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„Jetzt volles Rohr zur Mitte“ 

Mit der Gummikugel ist der FKV nicht zu bezwingen 

Nordhorn/ - Bei den Männern entschied der letzte 
Wurf über Gold und Silber. Malte Schoon überragte 

bei männlicher Jugend. Es sollte ein Boßeltag für 

den Friesischen Klootschießerverband (FKV) 
werden, an dem Superlative inflationär verwendet 

werden durften. Allen voran schoss bereits am 
Vormittag Malte Schoon (Neustadtgödens) den 

Vogel ab. Schon nach acht von zehn Würfen hätte 

er den Wettkampf abbrechen können. Denn die 
Goldmedail le hatte er zu diesem Zeitpunkt schon in 

der Tasche. Fast 400 Meter Vorsprung hatte er 
nach seinem letzten Wurf auf den Zweitplatzierten. Mit 1910 Metern Gesamtweite hätte 

es für ihn sogar zu einer Medaille in der Männerkonkurrenz gereicht. Und die wurde 
einmal mehr durch den FKV beherrscht. Alle fünf vorderen Plätze wurden durch die 

ostfriesischen und oldenburgischen Werfer belegt. Ganz stark war wieder einmal der 

Auftritt von Ralf Rocker. Er ließ sich selbst durch seinen leicht missglückten Auftaktwurf 
nicht aus der Ruhe bringen. Zusammen mit seinem Bahnweiser Gerhard Best – die 

beiden bilden seit 17 Jahren ein Gespann – wurde jeder geplante Wurf genau 
analysiert. So gelang es Rocker auch die Doppelkurve, die als einzige Schikane auf der 

Powerstrecke zu bewältigen war, mit zwei Würfen zu durchlaufen. Der letzte Wurf sollte 

dann über Gold und Silber entscheiden. „Jetzt volles Rohr zur Mitte“, kündigte Ralf 
Rocker an und jagte anschließend die Kugel gezielt über den Asphalt. Als sein 

Bahnweiser ihm jubelnd entgegenrannte war klar: Gold für Ralf Rocker. Deutlich 
knapper fiel die Entscheidung bei den Frauen aus. Anke Klöpper (Upgant-Schott) sollte 

sich hier als die nervenstärkste Boßlerin erweisen. 1624 Meter reichten für Platz eins. 
Nur sieben Meter weniger erzielte Astrid Hinrichs (Schweinebrück). Lena Baumfalk–

Egberts komplettierte mit ihrer Goldmedail le bei der weiblichen Jugend den erneut 

überragenden Erfolg der FKV-Mannschaft. Auch die Mannschaftswertungen gingen samt 
und sonders an den Friesischen Klootschießerverband. 

 


